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Kreis Zlatt.
Donnerstag den 23. Juli.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
der erſten Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch
aller ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unter-
fuchen laſſen und zwar:

die Fleiſchermeiſter Erfurth, Fröhlich, Löbe, Lützkendorf, Meinel,
Franz und Leonhard Mohr, Carl und Robert Peuſchel u. Stecher.

Merſeburg, den 21. Juli 1871.
Die Polizei- Verwaltung.

1) die Parzelle hinter der CommunalAnpflanzung vor dem
Klauſenthore, 3 Morgen 17 Ruthen enthaltend;

2) die Parzelle am Gerichtsraine von der Eiſenbahn bis zur
Halleſchen Chauſſee, 117 Ruthen enthaltend, und

3) der links des alten Schkopauer Weges belegene vormalige
Kirſchberg von 1 Morgen 75 Ruthen

ſollen
Mittwoch am 29. d. Vormittags 11 Ahr,

im hieſigen Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden ver-

pachtet werden. SPachtluſtige werden erſucht, ſich im Termine pünktlich einzufinden.
Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt

gemacht.

Merſeburg, den 21. Juli 1874.
Der Magiſtrat.

4Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Seilermeiſter Karl Ernſt Zeiger hier gehöriges, im daſigen
Hypothekenbuche Band IV. Fol. 169. eingetragenes brauberechtigtks
Haus nebſt Hof, Garten und Zubehör, insbeſondere dem Planſtück
Nr. 705. von 3 Ar 33 QMeter, in den Steuerrollen zu einem
jährlichen Nutzungswerthe von 100 Thlrn. reſp. zu einem jährlichen
Reinertrage von Thlr. veranlagt,

qm 17. September e., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichteſtelle Zimmer Nr. 12. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 19. September e., Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäude und Grundſteuermutterrolle,
ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Bürcau Zimmer Nr. 6.
eingeſehen werden.

Es wird dabei bekannt gemacht, daß das Grundſtück ſowohl
im Ganzen als auch in folgenden Trennſtücken ausgeboten werden wird:

I. das Wohnhaus mit' Verkaufsladen, Stallgebäuden und Hof-
raum mit einem Flächeninhalt von 3 Ar,

II. der durch den Geiſelbach von dem Trennſtück I. getrennte
Hausgarten mit einem Flächeninhalte von 5 Ar 50 QMeter,
welcher ſich als Bauſtelle reſp. zum Gewerbebetrieb eignet,

III. der Hausplan Nr. 705. von 3 Ar 33 QMeter.
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-

ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte
tens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg, den 9. Juli 1874.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilnng.

Der Subhaſtations- Richter.
ne S200 Thaler

Lapital ſind vom 25. Juli ab von der Armenkaſſe zu Göhlitzſch auf
ere Hypothek auszuleihen.Aen ertheilt Carl Lingslebe in Göhlitzſch.

Bekanntmachungen.

Verpachtung. Nachſtehend bezeichnete Grundſtücks Parzellen, als:

Submiſſivn.Der Neubau eines Schulhauſes in Schkeuditz ſoll im Wege
der Submiſſion an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Wir fordern deshalb cautionsfähige und qualificirte Unternehmer
hiermit auf, ihre Offerten ſchriftlich und verſiegelt mit der Aufſchrift:
„Submiſſion auf die Ausführung des Schulbaues“ bis Sonnabend
den 1. KRuguſt e. in unſerem Büreau niederzulegen. An dieſem
Tage werden Vormittags 10 Uhr die eingegangenen Offerten er
öffnet und event. der Zuſchlag ertheilt.

Zeichnung, Koſtenanſchlag und Submiſſions Bedingungen ſind
Vormittags von 9--12 Uhr und Nachmittags von 3-—5 Uhr in
dem MagiſtratsBüreau einzuſehen; auch können die Submiſſions
Bedingungen gegen Zählung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt
werden.

Schkeuditz den 14. Juli 1874.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 18. zum 19. d. M. ſind aus einem ver

ſchloſſenen Raume der Grube Nr. 262. bei Kötzſchau mittelſt Ein
ſteigens nachbenannte Gegenſtände geſtohlen worden ein großer
meſſingener Hahn, 2) ein meſſingener Wirbel, 3) ein großes Meſſing
lager und 4) zwei Stück meſſingene Druckpumpen.

Bei Wiedererlangung der geſtohlenen Sachen ſichert die Gruben
verwaltung eine Belohnung von ſ0 Thlr. zu; vor Ankauf wird ge
warnt. Etwaige Angaben über Ermittelung des Diebes bitte einer
Königl. Staatsanwaltſchaft oder mir machen zu wollen.

Altranſtädt, den 21. Juli 1874.
Der Amtsvorſteher G. Schelling.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund des S. 62. der Kreisordnung vom 13. Dec. 1872

und des S. 41. der revid. Feldpolizei- Ordnung vom 13. April 1856
wird für die zu den Amtsbezirken Altſcherbitz' und Wehlitz gehörigen
Gemeinde und Gutsbezirke das Aehrenleſen verboten bis nach
vollbrachter Ab und Einbringung der Halmfrüchte. Dawider
handelnde verfallen der Strafe auf Felddiebſtahl.

Die Orts und Gutsvorſteher haben dies ortsüblich bekannt zu
machen und die Ausführung zu überwachen.

Altſcherbitz und Wehlitz, den 20. Juli 1874.
Die Amtsvorſteher des VII. und VIII. Amtsbezirks.

Materialgeſchäfts Verkauf.
Jm Auftrage des Kaufmanns Herrn Chr. Harrlandt ver

kaufe ich das, dieſem gehörige zu Wolferode bei Eisleben belegene,
ſeit 1870 neu erbaute Wohnhaus nebſt Niederlage, worin ſeit dieſer
Zeit das Materialgeſchäft ſehr ſchwunghaft betrieben worden iſt, nebſt
ſchönen Ladenutenſilien

Montag den 10. Kuguſt e., Nachmittags 3 Ahr,
im Nickel ſchen Gaſthofe zu Wolferode und lade Kaufliebhaber
hierzu ergebenſt ein. Zahlungsbedingungen ſind ſehr günſtig,
können jeder Zeit bei Herrn Harrlandt eingeſehen werden und Ueber
gabe kann ſofort erfolgen.

Eisleben, den 18. Juli 1874.
Wagner, Kr. Auct. Commiſſar u. Agent.

Ein neuer Handwagen iſt zu verfaufen Markt Nr. 28.
Ein Logis, beſtehend aus 1 Stube, 2 Kammern, Küche und

Zubehör, iſt zu vermiethen und 1, October zu beziehen Dom 4.
Ein Logis beſtehend aus Stube, Kammer und Küche iſt pr.

October e. zu vermiethen Unteraltenburg 20.
1873 r Voll Meringe, ſehr gut erhalten, à Stück

6 10 Pf. bei Ferdinand Scharre.



Die Papierhandlung von z 3 uns
Unterburgſtraße Nr. 15.,

empfiehlt ihr Lager feiner Wriüeſf-, Schreſb-, Concept-, Carton-, Aeichnen undPachpar im Ganzen, wie im Einzelnen zur geneigten Beachtung. Dieſelbe iſt durch großes
Lager in den Stand geſetzt, allen Anſprüchen genügen zu können.

Hochdruckfirma wird bei Entnahme von 1 oder mehreren Ries gratis geliefert.

im Dome zu Merseburg
Montag den 27. Juli, Nachmittags 5 Uhr,

Veranstaltet vom Allgemeinen Deutschen Musik- Verein.
Programm des Concerts.

lieben Gott“ſo (Herr Kammer nes Leopold Grützm a cher aus Meiningen).

rechſel aus i dorf und Frau Dr. Anna Werder aus Leipjig).
Direction des Hrn. Muſikdirector Haßlery),(Hr. Muſikdi irector Reubke aus Halle).

I. C. Piutti, Orgel Hymne (Hr. Orgelvirtuoe Alex. h i aus Leipzig).
II. D. Engel, Duett mit Orgelbegſeitt ar (Frl. Anna D

II. Sinterberger, geiſtliche Chöre (Haßlerſcher en ein aus Halle unterIV. C. Müler- Hartung Orgelſonate „Wer nur den
V. J. Thieriot, Adagio für Violonce!
VI. Aktſolo, ge fun gen von Frau Harditz aus Deſſau.

VII. J. Eccard, zwei geiſtliche Feſtlieder (Haßlerſcher Verein aus Halle).
VIII. Piolin- Solo (Herr Kammermuſikus Weber aus Sondershauſen).
XIX. J. Liſzt, Fantaſie für Orgel (Hr. Organiſt Ad. Wald aus Wiesbaden).

Eintrittskarten zu dem Concerte ſind zu haben bei Herrn Buchhändler F. Stollberg, den Herren
Kaufleuten Kabe am Domplatze und Wiese in der Burgſtraße.

Der Preis eines Billets
Sgr. Einlaß 4 Uhr. Anfang 5 Uhr.

geſperrt iſt 15 Sgr., ungeſperrt (im Schiff und auf der Empore 10
Ende nach 7 Uhr.

Das Lokal- Comité für Merſeburg.
D. H. Engel,

Zum Desinficiren empfiehlt
Carbolſäure,
Desinfectionspulver,
Chlorkalk,
Eiſenvitriol und
Wachholderbeeren

Luſikdirector und Dom-Organiſt.
Kaufmann Rabe.

Herm. Lönhr.
Fliegenleim,
giftfreies Fliegenpapier,
perſiſches Tnsectenpulver,
Fliegenholz und
Wanzentinctur

empfiehlt Herm. Löhr.
Voggenkleie

liegt zum Verkauf bei

G. S verser,Gotthardtsſtr. 14.
Echte franzöſi ſche zuchtfähi geKaninchen

von der empfehlenswertheſten Race zur Fleiſchproduction beſitzen in
großer Auswahl und verſenden unter Garantie leb ender Ankunft

c. 72245). Mörſch Meyer,
Kaninchenzüchterei zum Haſenſtein, Cannseagt a.

ranken ertheile ich auf portofreies Anfragen un-
entgeldlichen Rath. Ausführlichen Krankenbericht
erhbittet Dr. William Beckorin Braunschweig.

Comhinirte Ortsverhands- Verſammlung
Sonnabend den 25. Juli e. Ahends 8 Uhr im Saale des Caſino,
wozu die Mitglieder der hieſigen 5 Ortsvereine vollzählig zu er-ſcheinen haben. Der Ortsverbands Ausſchuß.

Stadtrath Körner. Juſtiz
Kaufmann ieſe.

Rath Hunger. Buchhändler Stollberg.

A. W. Bullrichs Univerſal RNeini-
gungs- Salz iſt für Merſeburg und Umgegend nur
allein echt zu haben bei Herrn h F. o.

Berlin, im Mai 1874. A. W. Pullrich,
vorm. F. C. Stegmann,

Hoflieferant.

Tivoli- Theater zu Merſeburg.
Donnerstag d. 23. Juli. Letztes Gaſtſpiel des Herrn Ti mm vom

Hoftheater zu Meiningen: Kanonenfutter, Luſtſpiel in 3
Acten von Jul. Roſen vorher: Zehn Frauen weinen.

vor Herr Timm als Gaſt.
Freitag d. 24. Juli Der Geizige, Luſtſpiel in 5 Acten von

Moliére, für die deutſche Bühne bearbeitet von Franz
Dingelſtedt.

Zur Unterbringungpneumatiſcher Hierverzapfmaſchinen

werden Agenten (wenn möglich Klempner, Zinngießer oder Schloſſer)
gegen anſehnliche Proviſion geſucht von

C. W. Schumann in Weißenfels.
Manurergeſellenfinden bei mir bis nächſten r rg aushaltende Arbeit

Lohne und Ueberſtunden.

alle a/S. R. L öst.,Nr. 9., Klausthor- Vorſtadt.

Eine Aufwartung für den Nachmittag wird unter guten
Bedingungen geſucht Unteraltenburg Nr. 63.

Theater.
Sollte es unſerer umſichti gen Theater Direction nicht möglich

ſche Stück.ſein, das beliebte, hier ſeit Jahren nicht geſehene Benedir'
„Das bemooſte Haupt

zur Aufführung zu bringen? Mehrere Theaterfreunde.
Heute wurden wir durch die glückliche Geburt eines geſunden

Töchterchens hoch erfreut.
Merſeburg den 20. Juli 1874.

Keller, Lehrer, und Frau.

Hroßes Orgeb, Inſtrumenlab c Vocaß Concert
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wird zum 15. Auguſt geſucht Burgſtraße 11.
en --mFur die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme während

der Krankheit und bei der Beerdigung meiner ſelig entſchlafenen Frau
beehre ich mich hierdurch meinen tiefgefühlteſten Dank ganz ergebenſt

auszuſprechen. Kuntze, Kaſſen Aſſiſtent.
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 12. bis mit

18. Juli 1874 war pro Stück: 20 Sgr. bis 1 Thlr. 75 Sgr.
Die rühmlichſt bekannte und allgemein beliebte Hoff' ſche aromatiſche Malz-

Kräuter-, Toiletten und Bäderſeife aus der Fabrik des Kgl Hofliefe
ranten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmſtr. 1., von den meiſten wiſſenſchaft
lichen Jnſtituten mit der goldenen z und ſilbernen Preismedaille prämiirt, wird
wegen ihrer ſehr vortheilhaften Einwirkung auf die Haut von den Conſumenten
immer mehr geſchätzt indem ſie das beſte Mittel gegen Hautpickel, Röthe, Flechten,
Finnen und leichte Hautausſchläge, ſowie gegen das Zittern der Glieder iſt. Jn
Originalverpackung à 5, 7 und 10 Sgr. pro Stück zu haben bei A. Wieſe
in Merſeburg.

Theater.
Wenn wir in der letzten Zeit wenig Gelegenheit nahmen, über

unſere Sommmerbühne zu referiren, ſo lag dies wohl zum meiſten
Theil an dem uns zu Gedote ſtehenden beſchränkten Raume. Es
freut uns, conſtatiren zu können, daß die Bemühungen von Direction
und Mitgliedern gleichen Schritt halten ſich in der raſcherworbenen
und wohlverdienten Gunſt des Publikums immer mehr zu befeſtigen,
und daß dies beiderſeits gelingt, bezeugt die reiche Theilnahme,
deren ſich die Vorſtellungen zu erfreuen haben. Wenn uns auch
heute der Raum nicht geſtattet, auf eine detaillirte Beſprechung ein
zugehen, ſo können wir doch nicht umhin, auf die heutige Vor-
ſtellung aufmerkſam zu machen, welche das letzte Gaſtſpiel des Herrn
Timm bringt. Morgen findet zum erſten Male auf unſerer Bühne
eine Aufführung des Moliere'ſchen „Geizigen“ ſtatt. Die Titel-
rolle befindet ſich in den Händen des Herrn Pochmann, welcher
ſich mit dieſer ebenfalls von unſerer Bühne verabſchiedet. Beide
Vorſtellungen haben alſo ein ganz beſonderes Jntereſſe und dürften
der Aufmerkſamkeit des Publikums dringend empfohlen ſein.
Wie wir aus ſicherer Quelle vernehmen, findet im Laufe der nächſten
Woche das Benefiz eines der verdienſtvollſten Mitglieder unſerer
Bühne, des Herrn Schröder, ſtatt. Wir werden Gelegenheit haben,
an dieſer Stelle ſ. Z. Näheres über daſſelbe zu berichten.

Neueſte Muſikalien.
Jndem wir unſern Leſern hiermit einige der neueſten und überall äußerſt

günſtig aufgenommenen Muſikalien bezeichnen, verfehlen wir nicht darauf auf
merkſam zu machen, daß dieſelben einestheils als muſikaliſche Lehrwerke und den
Werken großer Meiſter entnommen, anderntheils als Originalſchöpfungen beſter
Gattung die allgemeinſte Beachtung der Lernenden und Ausübenden in Anſpruch

e

v I e

nehmen.g Album Claſſique. Auswahl klaſſiſcher Werke für das Pianoforte zu zwei

Händen revidirt von Sir Julius Benedict. Collection Litolff. 391. Pr.
15 Sgr. Enthält 18 Piècen von Bach, Beethoven, Cramer, Duſſek,
Field, Gluck, Händel, Mozart, Haydn, Paridiſi, Schubert und
Scarlatti auf 72 Quartſeiten. Eine höchſt intereſſante Ausleſe kurzer und
charaeteriſtiſcher Compoſitionen der beſten Meiſter.

Bach Album. Sammlung berühmter Clavierſtücke, Gavotten Bourrées,
Gigues u. ſ. w. von J. S. Bach, revidirt, mit Fingerſatz und Vortrags Be
zeichnungen verſehen von Richard Metzdorff. Coll. Litolff. 386. Pr.
10 Sgr. Dieſer durch ſeinen Jnhalt ſo äußerſt werthvolle Band enthält 17 der
anziehendſten Werke des verehrten Altmeiſters, mit großer Sachkenntniß und in
ſorgfältiger Auswahl der allgemeinen Praxis zugängig gemacht und beſonders
als Studium der Alten allen Denen zu empfehlen denen Zeit und Muße fehlt,
um deren Werke in ihrem ganzen Umfange practiſch kennen zu lernen.

Carl P. J. Grädener (Werners Lieder aus Welſchland aus
J. V. Scheffels „Der Trompeter von Säckingen“), Lieder Cyclus für eine
Singſtimme mit Pianofortebegleitung. Colletion Litolff. 393. Pr. 15 Sgr.

Der bekannte und maßgebende Muſikkritiker Herr Albert Tottmann in Leipzig
ſagt in einer ausführlichen Beſprechung dieſer Lieder (ſiehe den gratis zu beziehen
den „Monatsbericht der Collection Litolff“, 1874 Nr. 4) unter Anderm: Geiſtreich
und eigenartig, tragen ſie überall den Stempel natürlicher, warmer und unge
ſchminkter Empfindung an ſich und ſind ebenſo deklamatoriſch correct, wie volks
thümlich und ſprechend in ihrem ſeeliſchen Ausdrucke.“ Alle drei Werke ſind
in Henry Litolffs Verlag in Braunſchweig erſchienen.

Vermiſchtes.
Die Königliche Regierung zu Erfurt bringt zur öffentlichen

Kenntniß, daß in Folge des Genuſſes von rohem Schweine-
fleiſch viele Perſonen in den Dörfern Gratzungen, Bliedungen,
Trebra, Etzelsrode, Pützlingen, Großwechſungen, im Forſthaus Kö-
nigsthal und in der Stadt Nordhauſen an der Trichinoſis
erkrankt find. Jn Nordhauſen allein nicht weniger als
43 Perſonen! Die Königliche Regierung knüpft hieran eine gewiß
ſehr berechtigte Warnung vor dem Genuſſe rohen Schweinefleiſches.

Unweit Hamm iſt am 19. Vormittags der Perſonenzug zwiſchen
Hamm und Soeſt entgleiſt; zwei Paſſigiere und der Zugführer
wurden ſchwer verletzt.

VBörſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 21. Juß 1874.

Getreidegewicht netts, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1090 Kilo die Stimmung der Käufer iſt gedrückt und Preiſe

für ordinäre bis gute Qualitäten eher weichend 87——90 a bez,
Prima Qualität 92 a bez.

Roggen 1000 Kilo wurde nur für den Tagesbedarf gehandelt und
letzter Werth für hieſige Landwaare angelegt, 73--75 a bez.

ein kleiner Poſten neuer Roggen war angeboten und wurde zur
geheim gehaltenen Preiſen gehandeit.

Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft; neue amerikaniſche Gerſte, fein
weiß, aber ſehr flachkörnig, war angeboten und fand keine Abnehmer.

Hafer 1000 Kilo feingelb zu 80 Thlr. nur noch ſchwer anzukommen,
ruſſiſcher 73 75 29 (43 --44 a pr. 100 Pfd. Btto.)

Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Heu 50 Kilo feſt und ſteigend, a bez., nach Qual.
Langſtroh 50 Kilo 15 bei.

Poliliſche Rundſchan.

Kaiſer Wilhelm erfreut ſich in Gaſtein des beſten Wohlſeins.
Das kronprinzliche Paar iſt von London nach der Jnſel

Wight zurückgekehrt. FPrinz Friedrich Carl von Preußen iſt am Sonnabend mit
der Corvette „Nymphe“ in Helſingborg (Schweden) eingetroffen und
ſtattete alsbald dem Könige in Sophiero einen Beſuch ab, welchen
Letzterer Abends erwiderte. Die Corvette iſt am Sonntag früh
wieder nordwärts abgeſegelt.

Die Heilung der Wunde des Fürſten Bismarck ſchreitet in
der günſtigſten Weiſe fort, ſo daß derſelbe bereits am Sonnabend
einen weiteren Ausflug nach Klausdorf unternommen hat. Am
Sonntag Vormittag wohnte derſelbe mit den Gliedern ſeiner Fa
milie dem Gottesdienſte in der proteſtantiſchen Kirche bei. Der
Miniſter des Jnnern, Graf Eulenburg, iſt am Sonnabend von
Kiſſingen wieder abgereiſt und in Berlin eingetroffen.

Die Entlaſſung des Prieſters Hanthaler hat auf Grund
der günſtigen Zeugniſſe ſtattgeſunden, welche von ſeinen geiſtlichen
Oberen, von Mitgliedern ſeiner Gemeinde, von ſeiner Haushälterin
durch die requirirten öſterreichiſchen Behörden erbracht ſind. Daß
Hanthaler mit Kullmann kurz vor dem Attentat geſprochen hat, iſt
in der gerichtlichen Verhandlung durch beeidigtes Zeugniß von Augen-
zeugen feſtgeſtellt jedenfalls hat ſich ergeben, daß dieſe Unterredung
eine zufällige geweſen. Hanthaler ſoll nur nach Kiſſingen gekommen
ſein, um den Fürſten Bismarck zu ſehen er hat ſich am 13. wäh
rend des ganzen Vormittags vor dem Hauſe, in dem der Fürſt
wohnt, aufgehalten, mehrfach gefragt, wann derſelbe ausfahre und
dabei auch mit dem gleichfalls dort wartenden Kullmann geſprochen.
Als Fürſt Bismarcks Wagen kam, hatte ſich Hanthaler ſo ſchlecht
poſtirt, daß er den Fürſten faſt gar nicht ſehen konnte und deshalb
er vor den Pferden weg auf die andere Seite geeilt ſein will.

Mit der Führung der Unterſuchung gegen Kullmann, welche
von dem Appellationsgerichte in Bamberg dem Bezirksgerichte in
Schweinfurt überwieſen wurde, iſt der Bezirksgerichtsrath Strößen-
reuther in Schweinfurt betraut worden.

Jn Berlin haben am 19. Vormittags Hausſuchungen, die
man für eine Folge des Kiſſinger Attentats hält, in der Wohnung
des Geh. Legationsrath a. D. v. Kehler und auch in deſſen, im
Palais des Fürſten Radziwill belegenen Arbeitskabinet, ſowie am
Abend deſſelben Tages beim Redacteur der „Germania“, Chriſtoph
Joſeph Cremer, in Beider Abweſenheit ſtattgefunden. Jedenfalls
ſteht feſt, daß die Weiſung dazu aus Kiſſingen ergangen iſt. Die
genannten beiden Perſonen zeichnen ſich bekanntlich als Wortführer
in den katholiſchen Vereinen aus und waren die Leiter der letzten
Wahlbewegung zum deutſchen Reichstage; v. Kehler iſt außerdem
Geſchäftsführer des Mainzer Katholikenvereins für Berlin. Jn dem
Hotel des Fürſten Radziwill iſt nichts gefunden, dagegen ſind in
der v. Kehler'ſchen Wohnung an 80 Piècen, bei Cremer nur einige
Schriftſtücke mit Beſchlag belegt worden. Auch bei dem bekannten
geiſtlichen Rath Müller und im katholiſchen Vereinshauſe, Nieder
wallſtraße 11., haben zu wiederholten Malen Hausſuchungen ſtatt
gefunden. Die Zeitung „Poſt“ berichtet: „Dem Vernehmen nach
iſt es Thatſache, daß Briefſchaften, welche aus Kiſſingen unmittelbar
nach dem Attentat im Auftrage des Reichskanzlers hierher expedirt
worden, in auffälliger Weiſe verſpätet und das eine Schreiben mit
verletztem Siegel hier eingegangen iſt. Die in dieſer Veranlaſſung
eingeleitete Unterſuchung iſt in vollem Gange.

Die „Oſtpreußiſche Ztg.“, ein Organ der AltConſervativen,
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berichtet, daß vor dem Tumulte in Quednau unter der Land
bevölkerung ein in Chemnitz gedruckter „Mahnbrief an die land
wirthſchaftliche Bevölkerung“, gerichtet an die „Feldarbeiter“ und
„Joh. Moſt“ unterzeichnet, ebenſo Exemplare der in Zürich gedruckten
„Socialdemocratiſchen Arbeiterlieder“ verbreitet worden ſeien. Von
dem Organe der Alt- Conſervativen wird alſo ein erneuter Verſuch
gemacht, die Socialdemocraten der Mitſchuld an der Quednauer
Revolte zu verdächtigen.

verhandkung conſtatiren. Nur das verdient heute ſchon hervorgehoben
zu werden, daß die Beſchuldigung der Socialdemocraten in dem
Organ einer Partei hervortritt, die inſofern als ſie ſelbſt verdächtigt
worden iſt, ein Intereſſe hat, auf Andere den Verdacht zu lenken

Das diesjährige ſogenannte „Königsmanöver“, vom 10. Ar
meecorps ausgeführt, nimmt im Laufe des September ſüdlich von
Hannover ſeinen Anfang. Das Manöver Terrain erſtreckt ſich im

Ob wirklich Thatſächliches einen Anhalt
Ffür dieſen Verdacht gewährt, wird ſelbſtverſtändlich erſt die Gerichts
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Oſten bis in die Nähe von Braunſchweig und im Weſten bis nach
Minden. Kaiſer Wilhelm wird mit den Großherzogen von Oldenburg
und Mecklenburg und dem Herzog von Braunſchweig dem Manöver
beiwohnen und zunächſt ſein Hauptquartier in Hannover aufſchlagen.

Jn der Sitzung der franzöſiſchen Nationalverſammlung am
20. machte der Vice- Präſident des Miniſter Conſeils General de
Ciſſey die Mittheilung, daß Chabaud Latour zum Miniſter des
Jnnern und Mathieu Bodet zum Finanzminiſter ernannt worden
ſeien, und erklärte: die Regierung, welche über ihr Verhalten bisher
noch nicht ſchlüſſig geworden ſei, beantrage, die Berathung über
den Antrag Caſimir Périer (Proclamirung der Republik als Staats-
form) bis zum Donnerstag zu vertagen. Caſimir Peérier erklärt
darauf, er ſei damit einverſtanden, die Discuſſion über ſeinen An
trag bis Donnerstag auszuſetzen. Ebenſo wird, wie aus Deputirten
kreiſen verlautet, ein weiterer Antrag eingebracht werden, die Berathung
der konſtitutionellen Vorlagen überhaupt bis zum November zu ver-
ſchieben.

Ueber ganz Spanien iſt Seitens der Regierung in Madrid
der Belagerungszuſtand verhängt worden das Vermögen derfjenigen,
welche in einer carliſtiſchen Truppenabtheilung dienen oder überhaupt
der Sache des Prätendenten Dienſte leiſten, wird eingezogen und
werden daraus Entſchädigungen an die Familien der im Kriege ge-
tödteten Offiziere und Soldaten gezahlt. Ferner iſt die Bildung
erſ außerordentlichen Reſerve von 80 Bataillonen (125,000 Mann)
verfügt.

Wie es heißt, hätte Rußland mit Kaſchgar zum größten Aerger
Englands ein geheimes Bündniß zum Schutze Kaſchgars gegen China
und zur Sicherung neuer Handelsſtraßen für Rußland geſchloſſen.

Nach ſieben Jahren.
Novelle von Ludwig Harder.

(Czorth gung

Wieder vergingen einige Tage der verhängnißvolle Sonntag,
von welchem Prinz Friedrich geſchrieben kam heran. Es war Nach
mittag, Sophie Clotilde ſchlummerte und ihr Hof genoß die herrliche
Sommerluft im Park. Sie ſchienen ſo jugendlich froh, all die ge
ſchmückten Herren und Damen welche durch die breiten Parkalleen
ſtreiften! Wer hätte geahnt, daß ein ſolches Gewebe von Jntriguen
hinter dieſen freundlichen Zügen lauerte!

Die Geſellſchaft zählte heute zwei Damen mehr. Prinzeß Ulrike
feſt entſchloſſen keinen Schritt zur Ausſöhnung mit der Herzogin
zu thun, trug mit unbeugſamer Gleichgültigkeit den ihr auferlegten
Stubenarreſt, aber ſie hatte ihren unglücklichen Mitgefangenen Anna
von Negger und Marie von Wehen für heute die Freiheit geſchenkt.
Glücklich in ihrer augenblicklichen Freiheit, promenirten ſie im Park,
Marie von Wehen am Arm ihres geliebten Bruders, die ältere
Leidensgefährtin in lebhaftem Geſpräch mit dem Fräulein von
Schirmberg.

Das Ziel der Wanderung lag am andern Ende der ziemlich
weit ausgedehnten Parkanlagen; es war ein alterthümliches Gitter-
thor, welches, die hohe Mauer durchbrechend, eine entzückende Aus
ſicht auf die nahen Dörfer und waldbewachſenen Hügel gewährte,
und der Spaziergang war hauptſächlich unternommen worden, um
den Ankömmlingen dieſe Sehnswürdigkeit von Rüſing zu zeigen.

Arthur führte, wie gewöhniglich, die ſchöne Victoria; er hatte
ſo viel mit ihr zu ſcherzen und zu lachen; er bemerkte wohl kaum,
in welch gedrückter Stimmung Helene ihm folgte, oder wenn ſein
Blick ſie zufällig ſtreifte, flog ein leiſer Ausdruck von Mißmuth über
ſeine Züge. Die arme Comteſſe war ſehr niedergeſchlagen ſchon
oft hatte ihr der Graf zu verſtehen gegeben daß er ihren näheren
Umgang mit Fräulein von Rhon nicht wünſche, heute hatte er es
ganz deutlich ausgeſprochen und Victoria hatte in ihrer geſchmeidigen
Weiſe, die Helenen ſo unendlich zuwider war, Etwas hinzugefügt,
das ſehr verbindlich und beſorgt klang und ſich ungefähr folgender-
maßen in reines Deutſch überſetzen ließ; „Der Eigennutz könne ſich
auch in Aufopferung verſtecken; Helene werde nie eine unabhängige
Stellung am Hofe einnehmen, wenn ſie ſich von der unter der Freund-
ſchaftsmaske intriguirenden Vorleſerin als willenloſes Werkzeug ge
brauchen laſſe.“ Dieſe Beſchuldigung ſchmerzte zwar die arme Comteſſe,
welche mit ganzem Herzen an ihrer neuen Freundin hing, aber ſie
traf doch mehr, als zu erwarten geweſen, denn wie alle ſchwachen
Charactere, hielt Helene ſich für ſtark und eine einflußreiche Stellung
am Hof, welche ſie nimmermehr hätte ausfüllen können erſchien
ihr in dieſem Augenblick wirklich begehrenswerth. War es nicht
möglich, daß Mathilde ſie fürchtete und ſie entwaffnen wollte, indem
ſie ſie beherſchte?

Solch traurigen Betrachtungen hingegeben ſchritt ſie daher und
wenige Schritte rückwärts den Gegenſtand ihrer Gedanken mit Graf
Bentheim. Mathilde plauderte ſo harmlos und lachte ſo herzlich,
daß Niemand den inneren Kampf gewahrte welcher aus ihrem Blick

ſprach, ſo oft derſelbe Helene von Sebo ſtreifte
Es war dicht vor

vier Uhr, der Weg von der Poſtſtation nach Sanda führte am
Park vorüber; ſollte ſie ihr Verſprechen halten Helene warnen, noch
mals warnen? Die Vernunft ſprach nein, ein Blick in das bleiche,
traurige Geſichtchen jedoch ließ ſie ihre Empfindlichkeit vergeſſen,
und den Grafen mit neckiſchen Worten verabſchiedend, trat ſie zu
dem jungen Mädchen.

„Sie ſind ſo ſtill und ernſt, Comteſſe,“ meinte ſie freundlich.
„Jch wette, dieſer Spaziergang ermüdet Sie. Wie wäre es, wenn
wir ihn beide aufgeben Kommen Sie mit! Mein Lieblingsplätzchen
iſt nur wenige Schritte von hier Sie haben mir verſprochen es
einmal zu beſuchen und dort können wir
kehr der Geſellſchaft abwarten.“

„Jch danke Jhnen, mein liebes Fräulein entgegnete Helene
befremdet und ziemlich kühl; „ich bin wirklich nicht müde und ich
geſtehe, daß es mir viel Vergnügen bereiten würde, das alte Thor
zu ſehen.“

Mathilde legte ihren Arm in den der jungen Gräfin. „Jch
bitte Sie dennoch, hier zu bleiben, oder wenn Sie es vorziehen, nach
Hauſe zurückzukehren,“ entgegnete ſie ernſt. „Jch will offen ſein,“
fügte ſie lächend hinzu, „mein Verlangen entſpringt aus Egoismus
ich möchte Sie ſprechen, allein ſprechen, denn ich wollte Sie
um eine Gefälligkeit bitten, die keinen Aufſchub duldet.“

„Helene, willſt Du nicht mitkommen rief Graf Sebo, indem
er ſich nach der Zurückbleibenden umwandte. Helene antwortete nicht.
Jhre Lage war in der That ſchwierig. Sie, welche niemals einen
Entſchluß ſelbſtſtändig faßte, ſie ſollte entſcheiden zwiſchen ihrem
Bruder und einer ihr wider Willen theuren Freundin. Arthur trat
raſch auf ſie zu.
et Fräulein wollte mich um einen Dienſt erſuchen flüſterte
ſie leiſe.

„Liebe Helene unterbrach er, ſcheinbar ruhig ihre Hand in
ſeinen Arm legend, „Du vergißt, daß dieſer Spaziergang haupt
ſächlich um Deinetwillen unternommen wurde, es wäre mehr als
unhöflich, wollteſt Du plötzlich zurücktreten. Sie entſchuldigen, mein
gnädiges Fräulein von ihrem Spaziergang zurückgekehrt, ſteht
die Comteſſe Jhnen völlig zu Dienſten.“ Er wandte ſich ab, und
Helene, die ſonſt ſo zärtliche Freundin, folgte ſchweigend und ohne
auch nur umzuſchauen. Ein Blitz tödtlich verletzten Stolzes brach
aus Mathildens dunklen Augen, doch nur für eine Secunde, dann
folgte ſie gefaßt den Geſchwiſtern zu der harrenden Geſellſchaft.

„Ah, mein liebes Fräulein von Rhon,“ bemerkte Victoria von
Jlſen boshaft „ich ſehe, der reizende Zögling wagt Jhren Befehlen
zu trotzen! Hahaha! Sie ſind auch gar zu eifrig in Jhrer wenig
lohnenden Mentorrolle.“

„Um ſo mehr bin ich Jhnen zu Dank verbunden, Comteſſe,“
entgegnete Mathilde ruhig, „da Sie, um mich einer Sorge zu über
heben großmüthig beſtrebt ſind, dieſe wenig lohnende Rolle zu
übernehmen.“

Fräulein von Jlſen biß ſich auf die Lippen während Helene
entſetzt emporblickte; ihr Gewiſſen regte ſich; hatte ſie Mathildens
Freundſchaft für immer verloren

Dieſe achtete ihres ängſtlichen Blickes nicht, ſondern fuhr fort
mit Graf Wehen zu plaudern.

Victoria machte, zu Graf Sebo gewandt, eine ziemlich beißende
Bemerkung über die Unverſchämtheit der ehemaligen Schauſpielerin,
ſich in die Angelegenheiten des Adels zu miſchen, aber ſie erhielt
keine Antwort, Graf Sebo blickte beharrlich nach der andern Seite;
auch ſeine frohe Laune ſchien dahin. So erreichte man endlich das
Gitterthor; eine breite Chauſſee führte dicht vorbei, und drunten
im Thal lag der Flecken Sanda. Helene bewunderte aufrichtig die
ſchöne Landſchaft zu ihren Füßen. Um genauer ſehen zu können,
preßte ſie ihr Geſicht feſt an die Eiſenſtangen des Thors und ſpähte
den ſtaubigen Weg entlang. Ein Reiter ſprengte in geſtrecktem
Galopp darauf her; raſch näherte er ſich dem Gitter; jetzt hatte er
es erreicht; Comteſſe Sebo ward geiſterhaft bleich, ein leiſes Schwanken,
ein Schrei, in welchem Entzücken und Verzweiflung ſich miſchten,
und ſie ſank bewußtlos nieder. Der Reiter parirte ſein Pferd vor
dem Thor grüßte ehrerbietig und verſchwand im nächſten Augen
blick ſchon wieder in dichten Staubwolken. Es war Prinz
Friedrich von R. Blitzähnlich war ſein Erſcheinen geweſen, blitz
ähnlich deſſen Folgen. Graf Sebo wurde kaum minder bleich, als
ſeine Schweſter. Mit einer leidenſchaftlichen Bewegung ſtürzte er
vorwärts, als könne er die maſſiven Eiſenſtäbe in ſeiner Hand zer-
malmen dann ſchien er ſich zu beſinnen. Forſchend ſah er Mathilde
an, welche gleich den übrigen in ängſtlicher Sorge um die Ohmäch-
tige bemüht war. Hatte ſie um des Prinzen Ankunft gewußt oder
nicht Der Graf ſuchte umſonſt eine Löſung dieſes Räthſels in ihren
Zügen auf Mathildens undurchdringlichem Antlitz lag nur Mitleid.

(Fortſetzung folgt.)

Temperatur des WVassers im Flussbad im Schlossgarten den 22. d. BI. 19 R.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

ganz gemüthlich die Rück-
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